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Ich habe mehrere hundert Bücher. In fast jedem Zimmer unserer Wohnung stehen 

Bücherregale. In den Kinderzimmern, im Flur, im Schlafzimmer und in der Küche. Die 

Bücher sind sortiert. Da gibt es welche, die zum Träumen sind, wenn der Alltag gerade 

schwer ist. Da sind Regale mit den Notenbüchern, wenn wir etwas Musik machen, und 

die Malbücher, wenn wir uns die Welt bunt malen. In meinem Lieblingsregal stehen die 

Bücher, die gut ausgehen. Die lesen wir, wenn es draußen kalt ist und wir uns vor den 

Ofen setzen und uns das Herz wärmen. 

Es gibt auch Bücher, die passen in keine Schublade. Eines davon ist für mich die Bibel. 

Lieder und Geschichten sind über Jahrhunderte gesammelt und dann zu einem Buch 

zusammengefügt. Manche Geschichten erklären mir etwas. Zum Beispiel, wohin es 

führt, wenn Menschen gierig sind und selbst Gott sein wollen. Es gibt viele Kapitel, die 

schwer zu verstehen sind, und es gibt einige, über die wir streiten müssen.  

Aber es gibt auch Geschichten über Mut und Vertrauen. Immer wieder wird erzählt, 

wie sich Menschen ein Herz fassen und etwas Neues wagen. Ich kann dieses Buch 

zur Hand nehmen, um darüber zu lesen. Wie Menschen ihr Land verlassen und 

versuchen mit anderen Menschen andere Kulturen zusammen zu leben. Dabei 

probieren sie verschiedene Regierungsformen aus. Sie essen etwas, was sie vorher 

noch nie probiert haben, damit sie nicht verhungern.  

Die Bibel ist das älteste Buch, das ich habe. Die Geschichten sind vor zwei- bis 

dreitausend Jahren aufgeschrieben worden. Und davor wurden sie schon viele 

Jahrhunderte am Lagerfeuer erzählt. Es gibt die Bibel heute noch, weil sich die 

Geschichte wiederholt. Ich will andere Lebensmittel ausprobieren, weil wir uns nicht 

mehr so weiter ernähren können, wie wir es gewohnt sind. Ich will mit anderen Kulturen 

friedlich zusammenleben. Das haben schon Menschen vor uns geschafft. Und ich 

glaube, wir schaffen das auch. 
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